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A n  die verehrten Abnehmer.
Der ersten Nummer 1916 unseres W attes ist ein Nofl- 

erlagschein beigelegt worden, dessen sich die geehrte« Abonnenten 
Sei Einzahlung des Bezugspreises bedienen wossen. W ir ersuchen, 
die Bestellung sofort zu erneuern, damit in der Zusendung des 
U lattes keine Anterbrechung eintrete.

Die Werrvattung. 

Der Gottjcheer Kriegs-Zchuladler.
Unsere große Z eit fand  bei u n s in der M onarch ie  und im 

Deutschen Reiche ein großes Geschlecht. H eldentaten  an  der K äm pfer­
linie, g ep aa rt m it der O pferw illigkeit des H in te rlan d es , sichern den 
herrlichsten E rfo lg : D en  S ie g  über eine W elt von Feinden.

Hocherfreulich ist die Tatsache, daß die J u g e n d  oa£ 
„kommende Geschlecht", dem dereinst die Früchte des gew altigen 
R in g en s  reisen sollen •—  verständig und treu  den hehren v a te r län ­
dischen G edanken erfaßt h a t :  F ü r  G o tt und E hre, fü r Kaiser und 
Recht, fü r H eim at und V a te r lan d  ist kein O pfer zu g ro ß . W a» 
im m er kommen m a g : D urch halten! .

D e r  regen F ö rd eru ng  dieser Hochziele lag  die S chaffung  eines

KotLfcheer Kriegs-Schuladkers

Heldentod des Fähnrichs Ferdinand Zaklitfch.
Ü ber den H eldentod des F ähnrichs F erd inand  J a k l i t s c h  

a u s  M itte rd o rf  ließ dessen K am erad Fähnrich F ra n z  P e r z  den 
E lte rn  des G efallenen nachstehendes Schreiben zukom men:

I m  Felde, 13. Februar 1916.

Geehrter H err  Jaklitschi 
Schmerzergriffen erfülle ich die t raurige Pflicht, SH««« eme 

düstere Botschaft zu vermelden. I h r  S o h n  Ferd inand weilt  nicht 
mehr un te r  den Lebenden. E r  ist gestern (am 12. F eb rua r )  früh­
m orgens um 4  Uhr, gelegentlich der Besichtigung unserer ersten 
Linie, von  einer italienischen Kugel m s  Herz getroffen zwei bis 
drei Schrit te  vor m ir in der N ä h e  von Boschmt gefallen. S e m e  
sterbliche Hülle w ird  heute (13 . Februar)  um 5  ^ h r  nachmittags 
in R an z ian o  eingesegnet und auf dem dortigen Friedhöfe

übergehen^ F is c h e r ,  K om m andant unseres ersten
B a ta il lo n s , h a t mich um I h r e  Adresse gebeten um  m  seinem N am en  
und in  dem des O ffizierskorps die Anteilnahm e am  schweren V e r­
luste zum  Ausdrucke zu bringen . D ie bei ^ h re m  verew igten S o h n e  
Vorgefundenen H a b s e l i g k e i t e n  w erden Ih n e n  von unserem Feldkuraten

zugrunde. O h n e  der Schuljugend irgendwelche neue Kosten auser­
legen zu wollen, werden ihre Abbruchs-Heller und sonstigen G e ld ­
leistungen für Kriegszwecke nun  zu einem auch im O r t e  sichtbaren 
Zeichen ihres vaterländischen S in n e s  verwendet, d a s  b is  in ferne 
Zeiten, an  geweihter S tä t t e  Blick und Herz aus sich lenkend, von 
den S p e n d e rn  zeugen soll: S i e  w aren  einig im G u te n ;  und konnten 
sie, weil ih r  A rm  zu schwach, gleich noch nicht den Feind  schlagen, 
so w urden  sie doch beim Einschlagen der N äge l  sich bew ußt:  Eiserne 
Zeit braucht eisernes T u n !

D ie  in der Konferenz des Lehrkörpers der k. k. Fachschule für 
Tischlerei in Gottschee am 15. S ep tem b er  1 9 1 5  gegebene A nregung , 
einen Gottscheer Kriegsschuladler zu schaffen, fand sogleich bei H e r rn  
O ber lehre r  F ran z  S c h e s c h a r k ,  der alle Gottscheerschulen heran- 
aezogen wissen wollte, bei der Leitung der Schule des hiesigen W aisen­
hauses und in der unter Vorsitz des k. k. Fachschuldirektors H e r rn  
J o s e f  K n a b l  am letzten J a h r e s t a g  1 9 1 5  abgehaltenen S itzung, 
deren Teilnehm er sich a l s  vorbereitender Ausschuß erklärten, freu­
digen W iderhall .  Nach B edarf  w urden  sodann an  den folgenden 
S o n n ta g e n  . B era tungen  gepflogen und u. a. der Beschluß gefaßt, 
mit der N a ge lu n g  in festlicher Weise S o n n ta g ,  den 2 6 .  M ä r z  1 9 1 6 ,
zu beginnen. „ „  .

E in  E hrenm al  für d a s  Gottscheer-Ländchen soll die,er eiserne 
Adler sein. D ie  ungefähr 4  m 2 große T afel  a u s  gesperrtem Eichen­
holz, sowie der romanische R a h m e n  a u s  Eichenholz w urden in den 
Lehrwerkstätten der hiesigen k. k. Fachschule für Tischlerei nach dem 
E n tw ürfe  des H errn  P ro f .  W ilhe lm  M i c h e l  unter der Leitung des

Hochw. H e r rn  D r .  Kulovec in den nächsten T ag en  übersendet werden.
Über den H ergang der erschütternden Begebenheit kann ich 

I h n e n  a l s  Augen- und Ohrenzeuge folgende M it te i lun g  machen.
E in  Regimentskommandobefehl der letzten T a g e  besagte, daß 

jene Offiziere, die die vorderste Linie in unserem Frontabschnitte  
noch nicht kennen, sich mit den Terrainverhältnissen rechtzeitig be­
kanntzumachen haben. D a  nun  am  11 . F e b ru a r  abends an  unserer
3 Kompanie  die Reihe w ar ,  den G ra b e n  unserer dritten Reserve­
stellung aus dem M o n te  S t .  M .  zu vertiefen und zu erweitern, 
befahl der H err  O berstleutnant,  daß bei dieser Gelegenheit I h r  
S o h n  unsere derzeit vom I R  . . . besetzte S chw arm lin ie  und  im 
besonderen die Ausstellung seines 4 .  Z u g es  kennen lernen solle.

Um halb 9  Uhr abends begannen w ir vorgestern (am  11 . 
F ebruar )  vom Barackenlager a u s  den Aufstieg auf den B e rg  und 
ließen die Kompanie dort von 3A  11  bis 3  Uhr m orgens arbeiten. 
Nach Sch luß  der Beschäftigung rückte die Mannschaft wieder in s  
Lager ein, während w ir  beide, jeder von seinem Z u g s fü h re r  be­
gleitet, a u s  der dritten Linie in die erste übertra ten und, a m  linken 
F lü g e l  unseres Abschnittes beginnend, die ganze S te l lu n g  vom  A b­
hange des B erges  an  bis h inunter gegen B .  am  J s o n z o  in ein« 
stündigem R u ndgange  durchquerten. V o ra n  schritt mein Z u g s fü h re r ,  
dann folgte ich, d a rau f  I h r  S o h n  mit seinem Zugsfüh re r .
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F achlehrers  H e r rn  Jose f  E i m e r  hergestellt. M i t  beiläufig 2 0 .0 0 0  
N ä g e ln  (da run te r  1 0 0 0  Stück vergoldeten) werden d a s  neue öster­
reichische W app en ,  die Aufschriften, die Eichen- und Lorbeerb lätter  
genagelt werden.

D a ß  die Gottscheer stets freudig im Vordertreffen sind, wenn 
es den ruhmreichen D o p p e la a r  in seinem F lu g  zur Höhe zu schirmen 
g ilt ,  legt auch in diesem Riesenringen die ungewöhnlich große Z a h l  
der vor dem Feinve ausgezeichneten oder gefallenen engeren L anves-  
kinder leuchtend dar. Ein mächtiger Hauch dieser großen T a g e  soll 
au f  die kommenden Geschlechter übergehen. Opferfreudigste V a te r ­
landsliebe, unw andelbare  Kaisertreue sollen in keinem S t u r m  —  
und öffne sich der Schlund  der Hölle —  jem als  w anken ; vo r  noch 
so zahlreicher G egner  Tücke soll d a s  erlauchte Herrscherhaus H a b s -  
b u rgs  nie erbeben; jung und a l t ,  ein unerschütterlicher B u n d ,  ist 
bereit, fü r des S t a a t e s  W oh l  d as  Höchste zu wagen, um  alles zu 
gew innen;  alle Schichten der Bevölkerung treten ein für G lau b e n  
und Ehre , Recht und S i t t e ,  jetzt und immerdar.

Diesem G e lö b n is  a l s  sichtbares Zeichen der
Gottscheer Kriegs-Schukadter 1914-1916!

*

D ie  festliche Eröffnung der B enage lung  des G o t t s c h e e r  
K r i e g s - S c h u l a d l e r s  findet S o n n t a g ,  den 26 . M ä rz ,  um  10  U hr 
vo rm it tags  im großen Zeichensaale der k. k. Fachschule für Tischlerei 
in Goltschee statt. E in ladungen  hiezu w urden  an alle Schulbehörden , 
schulbehördlichen Persönlichkeiten, an  die Gottscheer Gemeinden und 
P fa r r ä m te r ,  Schu len ,  Ortsschulrä te ,  an  Behörden, Ämter, Vereine 
usw. hinausgegeben. D a  aber nicht jedermann einzeln eingeladen 
werden konnte, ergeht hiemit die herzlichste E in ladung  und B it te  
an  alle F reu nd e  und G ö n n e r  der S chu ljugend , sich an der B en age lu n g  
des S c h u la d le r s  zu beteiligen und dam it  dieses patriotische J u g e n d ­
werk zu einem schönen Gelingen zu bringen.

N age lw idm ungen  sind bisher e ingelangt von S r .  Exzellenz 
dem H errn  M i n i s t e r  f ü r  ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n ,  von S r .  E x ­
zellenz dem H e rrn  M i n i s t e r  f ü r  K u l t u s  u n d  U n t e r r i c h t ,  
S r .  Exzellenz dem H errn  Landespräsidenten  B a ro n  S c h w a r z ,  von 
H e rrn  H o f ra t  G ra fen  C h o r i n s k p ,  von  H errn  L an d eshaup tm ann-  
S te l lver t re te r  F re ihe r rn  v. L i c h t e n b e r g ,  von H errn  D o m p fa r re r

W ir  passierten die mannshoch aufgebaute S chw arm lin ie  ohne 
irgendwelchen Zwischenfall beim dämmerigen Schim mer der S te rn e ,  
nachdem der M o n d  kurz vor 3  Uhr untergegangen w ar .  Am rechten 
F lü g e l  unseres Abschnittes angelangt ,  krochen w ir a u s  dem G rab en ,  
um  den vorgeschriebenen H eim weg über einen sanft ansteigenden 
H a n g ,  der nicht nu r  dem F ro n t- ,  sondern auch von rechts und  links 
dem Flankenfeuer äusgesetzt ist, anzutreten. Die Posten in der feind­
lichen S te l lu n g  geben gleich den unseligen in regelmäßigen Abständen 
von 10  b is  15  M in u ten  a u s  ihren Schießscharten immer in der­
selben R ichtung einen S chuß  ab, und w er in der betreffenden S e ­
kunde gerade die kritische S te l le  passiert, w ird  getroffen.

I n  jener Nacht nun w a r  d a s  F eue r  schwach und I h r  S o h n  
äußerte sich noch, es werde wegen der stärkeren Helligkeit weniger 
geschossen. A ls  w ir  den G rab en  verließen, begann der Z n g s fü h re r  
vo r  m ir im Schnellschritt den gefährlichen Weg entlang zu rennen. 
K aum  gew ahrte  dies I h r  S o h n ,  der bisher hinter m ir gegangen 
w a r ,  a l s  er an  mir vorbei prellte und rasch hinter ihm drein lief. 
D ie  feindliche Schw arm lin ie ,  die a n  unserem Abschnitte im Zickzack 
in  unm it te lba re r  N ä h e  der unsrigen verläuft , ist e twa 3 0  Schrit te  
von  dieser S te l le  entfernt und der H a n g  ohne jegliche Deckung, so 
daß  die 2 0 0  Schr it te  bis zur Anhöhe von den ablösenden T ru p p e n  
stets im Laufschritt zurückgelegt werden. D esh a lb  beschleunigte auch 
ich das  T em po .

Plötzlich schauderte ich zusammen, a l s  ich schräg vo r  m ir am 
B oden  eine Gestalt  gewahrte, röchelnd und sich windend. I c h  rief 
entsetzt a u s :  „ G o t t ,  w a s  ist d a s ? "  Fast  gleichzeitig hatte  sich 
der voraneilende Z ugsfüh re r  umgewendet und jam m erte :  „ O  weh, 
der H e r r  Fähnrich  I" E s  w a r  I h r  a rm er Ferd inand , dem, wie

Jo sef  E r k e r  in Laibach, vom  L and tagsabgeordne ten  der S t a d t  
Gottschee H e rrn  D r .  E g  e r  u. a. m.

Aus Stabt und Land.
Goltschee. ( V o n  d e r  k, k. F a c h s c h u l e . )  D e r  M in is te r  für 

öffentliche Arbeiten hat den Lehrer der zehnten Rangsklasse an  der 
k. k. Fachschule für Tischlerei in Goltschee H errn  F ra n z  H i n k  an 
die k. k. S taatsgew erbeschule  im X. W iener  Gemeindebezirke versetzt.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  D em  M a j o r  H e r rn  R udolf  
J o n k e  des I R  N r .  5 9  wurde d a s  Militärverdieustkreuz 3. Klasse 
mit der Kriegsdekoration verliehen.

—  ( B o m V o l k s s c h u l d i e n s t e . )  D e r  k. k. Bezirksschulrat 
in Laibach U mgebung hat an  S te l le  des zur Kriegsdienstleistung 
eingerückten O b e r le h re rs  H errn  Leopold M a r n  die Lehrsupplentin 
F rl .  O t t i l ie  K r i s c h  zur S u p p le n t in  an  der zweiklassigen Volksschule 
in G ro ß lu p p  bestellt. —  D e r  k. k. Landesschulrat  hat  die Bestellung 
der P robekand ida t in  F r l .  M a r i a  S c h a u t a  a l s  S u p p le n t in  an  der 
Privatvolksschule in S a v a  bei A ßling  an  S te l le  des erkrankten 
O ber lehre rs  H e r rn  Anton K l i m a  zur K enntn is  genommen.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  D ie  S ilbe rne  Tapferke i ts­
medaille 2. Klasse wurde dem Landsturminfanteristen J o h a n n  T u r k ,  
I R  1 7 ,  verliehen; die Bronzene Tapferkeitsmedaille dem Landsturm- 
infanteristen M a t th i a s  O s t e r m a n n ,  I R  17 , und dem Osfiziers- 
diener J o h a n n  V e r d e r b e r ,  L J R 2 7 .  D ie  S i lb e rn e  T apferke i ts­
medaille 1. Klasse wurde dem Landsturmfeldwebel A nton  K l u n ,  
L d s t J R  2 7 ,  und dem Landsturmzugssührer Jo se f  K r e n ,  L d s t J R  27 ,  
verliehen; die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2. Klasse dem L andsturm ­
feldwebel K a r l  P o r u b s k y ,  L d s t J R  2 7 ,  dem Landsturmstabsfeld- 
webel F lo r ia n  P e r 3, L d s t J R  27 ,  und  dem Feldwebel F ra n z  K r e n ,  
L J R  26 . (B is h e r  1 0 6  Kriegsauszeichnungen an  Offiziere und 2 0 3  
an  Unteroffiziere und Mannschaftspersonen a u s  dem Gottscheer G e ­
biete, zusammen 3 0 9  Kriegsauszeichnungen, so daß schon nahezu 
auf jeden F ünf ten  eine Auszeichnung entfällt.)

—  ( T o d e s f ä l l e . )  Am 11 . M ä r z  starb hier nach langem , 
qualvollem, mit großer Geduld ertragenem  Leiden und mehrmaligem  
Empfange der heit. Sterbesakramente F rä u le in  F ranziska  B a r t e l m  e,

später festgestellt wurde, eine Kugel se i tw ärts  ins Herz gedrungen 
w ar. Ic h  schickte nun sofort den u n s  folgenden Z u g s fü h re r  in die 
S chw arm lin ie  zurück um Hilfe und w arte te  mit meinem Z u g sfü h re r ,  
p la t t  auf dem B oden  neben I h r e m  S o h n e  liegend, auf d a s  E in ­
treffen der S a n i tä ts p a t ro u i l le .  Doch Hilfe w a r  hier nicht mehr 
möglich. I n  kaum mehr a l s  einer M in u te  hatte er ausgeli t ten  —  
es w a r  4  Uhr früh — , ohne d a s  Bewußtsein  wieder e r lan g t  zu 
haben. D ie  S a n i t ä t  konnte n u r  den bereits eingetreteuen T o d  fest­
stellen und kehrte wieder um, weil Leichen von den S a p p e u re n  zu 
bergen seien.

I c h  lief n u n  die Anhöhe h inan  zum B ata il lonskom m ando  der 
. . er und setzte es durch, daß telephonisch doch noch eine S a n i t ä t s ­
patrouille beauf trag t  wurde, den T o te n  in eine gedeckte D o l in e  über 
den H a n g  zu tragen. N unm ehr trachtete ich, in unser L ager  so 
rechtzeitig zu kommen, daß unsere P a tro u i l le  den Gefallenen noch 
vor der M org en däm m erun g  von den . . ern abholen könne, mußte 
mich aber m it  der Erklärung unseres Assistenzarztes bescheiden, daß 
wegen bet zunehmenden Heftigkeit des Schießens der T r a n s p o r t  erst 
abends durchführbar sei.

I m  L ager  rief meine M e ld u n g  allgemeine Bestürzung unter 
Offizieren und Mannschaft hervor. A ls  die Leiche gestern abends 
um 8 Uhr im Lager eintraf, versammelten sich alle Offiziere um 
den S a r g  und der H err  O berst leu tnant  richtete, a l s  der Deckel zu­
genagelt w urde, entblößten H a u p te s  wehmütige W orte  an  den ge­
fallenen K am eraden , die u n s  allen tief zu Herzen gingen. Je tz t ,  
um 5  Uhr nachm ittags, wo ich diese Zeilen schließe, wird  I h r  
a rm er S o h n  in R .  in die kalte E rde  gebettet. E r  ruhe in F rieden  I 
Ehre dem Andenken des tapferen H elden !
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der
für
hat

P r iv a te ,  in ihrem 6 5 .  Lebensjahre . Die Verstorbene, die einem 
angesehenen Gottscheer B ürgerhause  entstammte, besaß einen edlen 
C harakter, eine tiefe R elig iosität  und eine wahre, aufrichtige F rö m ­
migkeit. —  Am 6. M ä r z  verschied F räu le in  Jo se fa  H ö g l e r ,  Tochter 
des Oberoffiz ianten H e rrn  J o s e f  H ögler,  nach ganz kurzem Leiden 
im 2 2 .  Lebensjahre. S i e  ruhen  in Frieden.

—  ( V e r m ä c h t n i s s e . )  W ir  haben bereits gemeldet, daß 
in G ra z  verstorbene emer. k. k. N o ta r  H err  D r .  E m il  B u r g e r  
die Arm en der S t a d t  Gottschee letztwillig 5 0 0  K  hinterlassen

. Außerdem vermachte der Verstorbene der O r t s g ru p p e  Gottschee 
Deutschen Schulvereines und  der hiesigen S üdm ark or tsg ru p pe  

je 5 0 0  K . Diese B e träge  sind von der W itw e des Verstorbenen 
F r a u  M a r i e  B u rg e r  bereits ausgezah lt  worden.

—  ( T o d e s f a l l . )  Am 3. M ä i z  ist in M a r b u r g  der S t a t t -  
haltcreivizcpräsidcnt i. R .  H e r r  M a rk w a r t  B a ro n  S c h ö n b e r g e r  
im 5 9 .  Lebensjahre gestorben. D e r  Verstorbene, ein B ru d e r  des 
L andesreg ie rungsra tes  Ernst F re iherrn  von Schönberger in Laibach, 
wirkte zu Anfang der 8 0  er J a h r e  a l s  Landesregierungskonzipist 
in Gottschee, w ar  längere J a h r e  Bezirkshauptm ann in Gurkfeld, 
dann  Referent für Landeskultur und Eisenbahnwesen bei der Landes­
regierung in Laibach. I m  J a h r e  1 9 0 3  wurde er zur Dienstleistung 
im M in is te r ium  des I n n e r n  einberufen, wo er zum H ofra te  vorrückte. 
I m  J a h r e  1 9 1 3  t ra t  er in den dauernden Ruhestand, bei welcher 
Gelegenheit ihm der T i te l  und Charakter eines S ta t thal te re iv ize ­
präsidenten verliehen wurde. S chon  früher w a r  F re iher r  von S chön­
berger fü r seine überaus  ersprießliche Dienstleistung durch die V er­
le ihung des F ra n z  Jo s e f -O rd e n s  und des L eopold -O rdens  ausge­
zeichnet worden. E r  ruhe in Frieden.

—  ( E r d b e b e n . )  A m  12. M ä rz  wurde hier e twa 5  M inu ten  
vo r  ha lb  5  Uhr früh ein heftiges Erdbeben verspürt mit der Richtung 
von S ü d - S ü d w e s t  nach N ord -N ordost .  Die von einem unterirdischen 
Getöse begleitete schaukelnde Wellenbewegung dauerte e twa 5  Sekunden 
(Hauptstoß). Kurz nach dem Hauptstöße folgte ein schwächeres Nach­
beben. (E inige behaupten, daß bereits um 11 U hr und um 1 Uhr 
nachts schwache Vorbeben bemerkbar gewesen seien.) D ie  Fenster­
scheiben und Gläser klirrten, die Gegenstände auf Tischen und Kasten 
wackelten, die S iubenvöge l  flatterten unruhig in ihren Käfigen hin 
und her. D ie  Leute erwachten und gerieten in Aufregung. Schaden 
w urde keiner angerichtet. —  V on  der Erdbebenwarte  in Laibach 
wird in der „Laib. Z g t ."  m itgeteil t :  Gestern (12. M ä rz )  früh um
4  U h r  2 4  M in u ten  19  Sekunden  verzeichnten alle In s t ru m e n te  den 
B eg in n  eines außerordentlich starken N ahbebens a u s  einer H erd­
entfernung von ungefähr 2 0 0  Kilometer. D e r  Einsatz der zweiten 
scharfausgeprägten V or läu fe r  erfolgte um 4  Uhr 2 4  M in .  1 S e k . ; 
E nde der Aufzeichnung gegen 4  Uhr 30  M in .  D ie  größte B oden­
schwankung betrug in Laibach in der horizontalen Komponente 
3 ,4  M illim eter ,  in der vertikalen 1 Millimeter. D ie  Bew egung  w ar 
so stark, daß sie hier von  Menschen fast allgemein a l s  eine stark 
schaukelnde Bewegung empfunden wurde. An der Herdstelle, die 
an  der A dr ia  etwa 1 0 0  Kilometer von P o l a  entfernt, liegt, dürfte 
d a s  Erdbeben den achten bis neunten S tä rkeg rad  erreicht haben. 
Nachrichten von der Herdstelle selbst, die wahrscheinlich submarin 
(unter dem Meere) gelegen ist, fehlen bisher. —  I n  Fium e, in 
der Gegend von Zengg und bei Cirkvenica wurde durch das  E rd ­
beben Schaden  angerichtet. I n  der darauf folgenden Nacht vom 
S o n n t a g  auf M o n ta g  w aren  in F iume vier Erdbeben, .und zwar 
um halb  11 Uhr, dreiviertel 11 und halb 12  U hr nachts und um
5 U hr früh, zu verzeichnen. D ie  S tö ß e  waren aber viel schwächer. 
Auch in Goltschee ist d a s  B eben in der Nacht vom 12. aus den 
13  M ä r z  von einigen Personen  verspürt worden.

—  ( D e r  A l l e r h ö c h s t e  D a n k  f ü r  V e r d i e n s t e  u m  d i e  
K r i e q s f ü r s o r g e )  w urde m it besonderem Dekret des k. k. M in i­
sterium s fü r K ultu s und Unterricht u. a. bekanntgegeben: der p ro ­
visorischen Lehrerin F r l .  A m alie E r f e j  m N esseltal und der pro- 
visoriscken Lehrerin M a rie  U r b a n č i č  in O b e rg ra s .

' ' _ ( * $  d e n  V e r l u s t l i s t e n . )  Aus der Verlustliste N r .  3 7 7 :
L d s tJn f .  A lois  K o z a r ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), to t ;  F ranz

Ž n i d a r š i č ,  L I R  27 ,  Gottschee (Bez.), to t ;  J o h a n n  B a m b i č ,  
I R  17 , Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß la n d ;  Res. J o h a n n  
B a r t o l ,  I R  17, Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  J o h a n n  
B r o d n i k ,  I R  17, Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  M a t th i a s  
B u k o v ac ,  I R  17, Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  S te p h a n  
D e b e l j a k ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  Jo se f  
H r e n ,  I R  17 ,  Gottschee (B e z .?), kriegsgef. in R u ß l . ;  F ra n z  
K o r  d i 8, I R  17, Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ; Gefr. J o h a n n  
K u m p ,  I R  17, Gottschee (Land), kriegsgef. in R u ß l . ;  J o h a n n  
K ü n k o p f ,  I R  17, Gottschee (Land), kriegsgef. in R u ß l . ;  Jo s e f  
K u z a l i c k y ,  I R  17, Gottschee (Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  Michael 
K u z o l e  (Kusole?), I R  17 , Gottschee (Land), kriegsgef. in R u ß l . ; 
A lo is  Le vs t i k ,  I R  17, Gottschee (Bez.?), kriegsgef. in R u ß l . ;  J o h a n n  
L o s e r ,  I R  17, Gottschee (Land), kriegsgef. in R u ß l . ;  A nton  
M a j e r i č ,  I R  17, Gottschee (L and ? ) ,  kriegsgef. in R u ß l . ;  T i tK o rp .  
M a t th i a s  M a r i n c e l j  (M a r in z e l? ) ,  I R  17, Gottschee (L a n d ? ) ,  
kriegsgef. in R u ß l . ;  Anton M a r o l t ,  I R  17, Gottschee (Bez.), 
kriegsgef. in  R u ß l . ;  T i tG efr.  B la s iu s  M i h e l i č ,  I R  17 ,  Gottschee 
(Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  F ra n z  M o h a r ,  I R  17 ,  Gottschee 
(Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  Joses  P a k i č ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), 
kriegsgef. in R u ß l . ;  H a n s  P a n t e r ,  I R  17, Gottschee (Land), 
kriegsgef. in R u ß l . ;  Gefr. Jo s e f  R ö t h e l ,  I R  17 /  Gottschee (Land), 
kriegsgef. in  R u ß l . ;  Anton V a r i  a n ,  I R  17, Gottschee (Bez.), 
kriegsgef. in R u ß l . ; F r a n z  Z g o n c ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), kriegsgef. 
in R u ß l . ;  Korp. T i t .Z u g sf .  P e te r  Z u p a n c ,  I R  17 , Gottschee 
(Bez.), kriegsgef. in R u ß l . ;  Z u g s f .  A lo is  Z u ž e f ,  I R  17 ,  Gottschee 
(Bez.), kriegsgef. in R uß t .  A u s  der Verlustliste N r .  3 6 2 :  R e s J ä g .  
F ra n z  E p p i c h ,  F J B  7, 1. Komp., ve rm .;  J ä g e r  A ndreas  G r u b e r ,  
F J B  7, 2. Komp., v e rw . ; Z u g sf .  T i tO b e r jä g .  F ran z  H  ö n  i g m a  n  n, 
F J B  7 , 1. Komp., v e rw . ; J ä g .  T i tP a t r f .  J o h a n n  J u r m a n n ,  
F J B  7 , 4 .  Komp., v e rw .;  J ä g .  R u d o l f  K r a k  er,  F J B  7 , 3 .  Komp., 

L d s tJä g .  Anton K u m p ,  F J B  7, 1. Komp., v e rw . ;  J ä g .v e rw . :
J o s e f  L a k n e r ,  F J B  7, 4 . K om p., v e rw .;  J ä g .  U rban  L a k n e r ,  
F J B  7, 1. Komp., v e rw .;  J ä g .  F ra n z  M a u s e r ,  F J B  7, 2. Komp., 
to t ;  Z u g s f .  J o h a n n  S p r e i t z e r ,  F J B  7, 2. Kom p., t o t ;  J ä g .  
Jo se f  S t i m p s e l ,  F J B  7 ,  2 .  Komp., v e rw .;  J ä g .  August W e b e r ,  
F J B  7 , 4 . Komp., verw.

—  ( M u s t e r u n g  d e r  1 8 j ä h r i g e n . )  D e r  G e b u r ts ja h rg a n g  
1 8 9 8  kommt in beiden S t a a t e n  der Monarchie w ährend der Zeit 
zwischen dem 14. April und 3. M a i  l. I .  zur M usterung.

—  ( Z u c k e r k a r t e n . )  Zufo lge Landesregierungserlasses vom 
8. M ä r z  werden mit dem 19 .  M ä r z  Zuckerkarten mit vierwöchiger 
Gültigkeit ausgegeben. D ie  Znckerkarte lautet auf ein K ilogram m  
Zucker per Person , mit acht C o u po n s  zu Vs K ilogram m . W e r  mehr 
a l s  2  Vs Kilogram m  Zucker fü r die Person  im H a u s h a l t e  besitzt, 
hat  so lange kein Anrecht auf Zuckerkarten, bis sich sein V o r ra t  
auf d a s  genannte Q u a n tu m  herabgemindert hat.

—  ( G e s c h e i t e r t e  i t a l i e n i s c h e  O f f e n s i v e . )  I n  den 
letztvergangenen T agen hörte m an  bei u n s  wieder recht deutlich d a s  
dumpfe B rum m en  des K anonendonners  von der J souzo fron t .  C a- 
d orna  hatte den neuen Ansturm zur „Entlas tung  der F ranzosen  bei 
V erdun"  angeordnet. Nach einer mehrtägigen Artillerievorbereitung 
gingen starke italienische Jn fanteriemassen  am Json zo  (G örzer  
Brückenkopf, Dvberdo) zum Angriffe über. Überall zerschellten die 
Angriffe der Welschen an  der M a u e r  unserer Helden. Nach den 
Geständnissen italienischer M ilitärkritiker ist es den österreichisch­
ungarischen T ruppen  in dieser fünften Jsonzoschlacht nicht n u r  ge­
lungen, die italienische Offensive zum S teh en  zu bringen, sondern 
sie haben auch G e g e n s t ö ß e  in s  Werk gesetzt, die den I t a l i e n e r n  
schwere Verluste beibrachten. N e u tra le  Berichterstatter meiden w ahre  
Wunderleistungen der österreichisch-ungarischen T rup p en .  H e il  unseren 
tapferen H elden!

—  ( D e r  K a m p t  a u f  L e b e n  u n d  T o d . )  D e r  K am p f  um  
V e r d u n  entwickelt sich für die Deutschen günstig weiter. I n  F ra n k ­
reich, wo m an  den F a l l  V e rd u n s  bereits stark befürchtet, g lau b t  
m an ,  wie der Züricher „T agesanzeiger"  meldet, nicht d a ra n ,  daß 
nach der Schlacht von V erd u n  die Deutschen wieder die frühere
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Defensive enthalten  werden, sondern m an  ist überzeugt, daß  jetzt 
der K a m p f  a u f  L e b e n  u n d  T o d  en tb rann t  ist und daß  die 
deutsche Offensive jetzt ebenso kräftig und wohlvorbereitet ist, wie 
sie im vorigen F rü h ja h r  gegen R u ß la n d  eingesetzt hat.

—  ( V o m  V  o l k s  s chn l d i e ns t e . )  D e r  k. k. Bezirksschulrat in 
Gottschee ha t  an  S te l le  des zur Kriegsdienstleistung eingerückten 
Lehrers H e rrn  M a t th i a s  P e  t s c h a u  e r  die gewesene S u p p le n t in  in 
Rovin jsko  selo F rä u le in  A nton ia  B a t i č  zur S u p p le n t in  an  der 
einklajsigen Volksschule in Lichtenbach bestellt.

—  ( W a r n u n g . )  M i t  der Entweichung der K riegsgefan­
genen ist eine bedeutende G efah r ,  ein Nachteil für die eigene Armee 
verbunden. W e r  den Kriegsgefangenen im Bewußtsein  dieses N ach­
teiles bei der A usü bu n g  der Flucht Hilfe leistet, begeht d a s  V e r ­
brechen wieder die Kriegsmacht des S t a a t e s  nach § 3 2 7  M .  S t .  G .  
Dieses Verbrechen unterliegt der standrechtlichen B e h a n d lu n g  und 
wird  in diesem Verfahren mit dem T o d e  durch den S t r a n g  bestraft. 
Demnach wird jedermann unter A ndrohung  der gesetzlichen F o lg en  
gewarnt,  Kriegsgefangene, sowie auch, da  Kriegsgefangene und S p i ­
one sich zumeist der Zivilkleidung bedienen, nicht ortsansässige, fremde 
Personen  unbefugter Weise oder doch ohne Anzeige an  Die M i l i t ä r ­
oder O rtsb e h ö rd e  zu beherbergen, sie zu verpflegen oder solchen 
Personen  durch Anweisung des W eges , Verkleidung oder au f  eine 
sonstige A rt  beim Fortkommen behilflich zu sein.

—  ( Ki r c h  e n g  l o c k e n  i n  K r a i n . )  I n  K rain  gibt es 3 9 0 0  
Glocken, die zusammen 1 ,6 5 0 .0 0 0  K ilog ram m  wiegen. V on  diesen 
Kirchenglocken sind einige sehr a lt .  Z eh n  stammen a n s  dein 14 .  J a h r ­
hundert, 2 7  a u s  dem 15., 4 4  a u s  dem 16.,  2 3 1  a n s  dem 17.,  
8 0 1  a u s  dem 18 .  J a h rh u n d e r t .  B e i  3 5  Glocken ist d a s  A lte r  nicht 
zu bestimmen. Gegossen w urden die Glocken in Laibach, K ra inbn rg ,  
Cilli, K lagenfurt  und W iener-Neustadt.

—  ( R e k o n v a l e s z e n t e n  he  im . )  W ir  erhalten vom  H e rrn  
Kassier des Rekonvaleszentenheims folgenden Bericht: D ie  Bevölke­
ru n g  der S t a d t  Gottschee h a t  im vergangenen J a h r e  mit Wochen­
sam m lungen fü r  Tabakspenden an  die Verwundeten und Kranken 
der a u s  der F r o n t  kommenden S o ld a t e n  begonnen und wird d ies­
bezüglich über die V erw al tung  dieser G e lder  wie folgend berichtet: 
D e r  R a u m  der S p a l t e n  l ä ß t  es nicht zn, nom inativ  zu w erd en ;  
so sei der Bericht pro  1 9 1 5  wie folgend gegeben: E s  sind im J a h r e  
1 9 1 5  K 9 8 4  3 3  eingelaufen und w urde  in dieser Z ei t  ein B e t ra g  
von  K  8 7 7 '0 1  für Tabak v e ra u sg a b t .  E s  verblieb daher ein Rest 
von  K  1 0 7  3 2  a l s  Übertrag für d a s  J a h r  1 916 . S e i th e r  steht der 
gegenwärtige S a l d o  mit 1. M ä r z  auf K  9 1 4 4 4 .  V e ra u s g a b t  w urden  
in diesen zwei M o n a te n  51  K. D ie  bezüglichen Belege stehen jeder­
zeit jedermann zur Verfügung. W eite rs  sei noch folgendes berichtet. 
D ie  Beamtenschaft, die Aufseher und Arbeiter des Kohlenwerkes 
Gottschee geben periodische S p e n d e n  fü r die Kranken und V erw undeten  
des R o ten  K re u z -S p i ta le s  in  Gottschee m it  dem Wunsche, daß  dieses 
G e ld  für Tabakspenden verwendet werde. E s  ist so ein B e t ra g  von 
K 1 1 9  31  und K 2 0 4 0 4 ,  zusammen K 3 2 3 '3 5  eingelaufen.

—  ( P a t r i o t i s c h e  S p e n d e n . )  A u s  dem 2 4 .  Verzeichnis 
der beim k. k. Landespräsidium eingelangten S p e n d e n :  F ü r  d a s  
R o te  Kreuz: Bezirksschulrat Gottschee, S a m m lu n g  der S c h ü le r ­
spenden K 8 3 3 * 7 2 ;  zu Gunsten des Kriegsfürsorgefonds: Bezirks- 
h aup tm an i  fchaft Gottschee, 1 v. H .  Gehaltsrücklässe K  2 3 ' 2 6 ; zu 
Gunsten des W itw en- und W aisenhilsssondes der ges. bewaffneten 
M a c h t :  Bezirkshauptmannschaft Gottschee, S pen d e  des A lo is  H a ­
berle a u s  Leoben 13  K. —  D a s  herzogliche Fors tam t in Gottschee 
h a t  im F e b r u a r  1 9 1 6  an d a s  Z e n tra lm ag az in  des R o ten  Kreuzes 
in Laibach 1 5 0  Stöcke gesendet.

— ■ ( H ö c h s t p r e i s e  f ü r  S c h w e i n e s p e c k  u n d  S c h w e i n e ­
f e t t . )  F ü r  die Z e it  nach dem 16. M ä r z  bis auf weiteres sind be­
hördlich nachstehende Höchstpreise festgesetzt. I m  G r o ß h a n d e l  
fü r  1 0 0  Kilo Nettogewicht:  Tafelspeck 5 1 2  K, Rückenspeck 5 5 6 ,  
Rohspeck, gesalzen 5 0 5 ,  geräuchert 5 4 5 ,  Tafelspeck, geräuchert 6 5 3 ,  
Rückenspeck, geräuchert 5 0 0 ,  Streifenspeck, ungeräuchert 5 3 0 ,  g e räu ­
chert und papriz ier t  5 7 0 ,  abgebrühter Speck 5 7 0 ,  Dessertspeck 6 2 7 .  
I m  K l e i n h a n d e l  für 1 K i lo :  S chm alz  K  6 '2 0 ,  Schm er, F ilz

5 '8 8 ,  Rohfpeck 5 '1 6 ,  geräuchert 5 '9 6 .  Tafelspeck 5  6 0 ,  geräuchert 
6 '0 4 ,  Rückenspeck 6 '0 8 ,  geräuchert 6 5 4 ,  Streifenspeck, ungeräuchert 
5 -78 ,  geräuchert und  papriziert 6 2 0 ,  abgebrühter Speck 6 '2 0 ,  D es­
sertspeck 6 '8 4 .

• —  ( A u s  r u s s i s c h e r  G e f a n g e n s c h a f t . )  E in  K riegsge­
fangener (Gottscheer), der in Tschita (T ransba ika l ien ,  R u ß la n d )  
weilt, teilt mit, daß  es dort allen jenen Kriegsgefangenen gu t  gehe, 
die von  zu H aufe  Geld zugesendet erhalten .

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  A m  21 .  A pr i l  d. I .  findet 
um 9  U hr v o rm i t ta g s  beim Bezirksgericht Gottschee die Z w a n g s ­
versteigerung der Realitä tenhälste  in Gottschee, Konskr. N r .  2 3 6 ,  
Grdb. E in l.  3 1 8  statt. D a s  H a u s  ist auf 3 2 .0 0 0  K, d a s  W ir t ­
schaftsgebäude aus 2 0 0 0  K und die Grundstücke auf 6 0 0  K bewertet;  
der W ert  der zu versteigernden H älf te  beträg t daher 1 7 .3 0 0  K, 
das  geringste G ebo t  8 6 5 0  K.

—  ( G r ü ß e  a n s  d e m  F e l d e . )  V o n  der S üdw estfron t  sendet 
K orpora l  A lo is  M a r n  aus  Lienfeld der H e im at und allen lieben 
Heimatgenossen herzlichen G ru ß .  S e i n  beigeschlossenes Gedicht „A n  
mein H e im a t la n d  Gottschee" endet mit folgender S t r o p h e :

Und werden einst die Friedenslieder 
I m  Siegesjubel froh ertönen,
D an n , Heimatland, gegrüßt sei w ieder!
Heil dir, Gottschee! Heil deinen S ö h n e n !

„Hoch lebe d a s  G ottscheerland! H eil ,  H u r r a  zum S i e g ! "  S o  
schreiben die H erren  vom k. k. L an d w eh r- In fan te r ie reg im en t  N r .  2 7  
Gefr. Jo se f  Gestl, Telephonist, a u s  M i t te rd o r f ;  Fritz P o o š e  a u s  
M i t te r d o r f ; G efr .  J o h a n n  S ob e tz ;  A nton  S a m id e  a u s  A l t l a g ;  
Jose f  Eppich a u s  Kletsch; Korp. M a g e r l ;  Michael Lackner a u s  
Verdreng, T e lephonis t ;  J o h a n n  Scheinitsch a u s  Verdreng , T e le p h o ­
nist; F ra n z  P e rz  a u s  O r t ;  G efr .  Heinrich R o m  a u s  M ö f e l ;  G efr .  
J o h a n n  P e re n ič  a u s  M o o s w a l d ;  K orp . F ra n z  König a u s  M o o s ­
wald (Hachwirt) . D em  Briese sind zwei längere Gedichte beige­
schlossen: „ D e s  Gottscheerlandes treue S ö h n e "  und „ D ie  B lu m e n ­
teufel w erden 's  genann t" .  Letzteres Gedicht schließt, wie fo lg t :

E s wird wohl lange nicht mehr dauern,
D a  roirc kein Feind mehr auf u n s  lauern.
S tra m m  legen w ir unsere Büchsen an 
M it uns'rem  W ahlspruch: „ Im m er voran!"
W ir  legen an und treffen gut,
W ir sind vom alten Schützenblut.
V o rw ärts auf stolzer S iegesbahn 
D ie 27 er sind immer v o ra n !
Heil, H u rra  zum baldigen E ndsieg!

D a s  erstgenannte Gedicht endet:
W eit draußen im Feindesland 
S teh t a n  der Felsenwand 
E in  Posten in  stiller Nacht.
E in  Landsm ann hält treue Wacht.
E r denkt ans Liebchen fein,
Ob es ihm treu w ird sein,
Ob den sie nicht vergißt,
D er ihr die W an g ' geküßt.
E in  Schuß, ein dumpfer Krach!
E r fällt, sein Geist w ird Nacht 
Und trübe wird sein Blick.
S ie , an die er gedacht,
Schickt ein Gebet zum Herrn 
F ü r  ihn in stiller Nacht.
D er M ond im Silberlicht 
Küßt fahl sem Angesicht,
Küßt m it demselben Schein 
S e in  Lieb im Kämmerlein.
Schlaf! Die B lauäuglein  zu!
Dein Liebster ging heim zur R uh!
E h ' noch der M orgen graut,
Bist du des koten Helden B rau t.

—  ( V o n  d e n  t a p f e r e n  K o p a l - J ä g e r n . )  D a s  k. u. k. 
Fe ld jägerbata i l lon  N r .  10 , die tapferen Kopaljäger ,  die sich a u s  
dem Bezirke S t .  P ö l t e n  in Niederösterreich rekrutieren, erfreuen sich 
bekanntlich schon seit 1 8 5 9  ( S c t a  Lucia I) wegen ihrer außergew öhn­
lichen Tapferkeit des größten Ansehens in der k. n. k. Armee. Auch
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im gegenwärtigen  Kriege haben sich die K opaljäger wieder des öf­
teren besonders rühmlich hervorgetan. Hierüber brachte der Bericht 
in der „Ö ste rr .  Volkszeitung" vom 20. F e b ru a r  l. I .  ausführliche 
Kunde. B e i  den K opaljägern  dient a l s  Eins.-Freiwill iger O ber jäger  
K adettasp iran t  H err  R u d o lf  F r a u b e r g e r ,  Fachlehrer in Gottschee. 
E r  sandte u n s  vor wenigen T a g e n  folgendes von seinem Kameraden 
H e rrn  E in j . -F re iw .  Kadettasp iran ten  O sk a r  D r e s c h e r  verfaßtes 
Gedicht.

Wie Kopatjäger Beten.
Herr, grober G ott, w ir loben Dich,
S o  klingt's durch unsere Lande.
W ir gaben den Russen so manchen Stich,
Nie machten dem Kaiser w ir Schande.
W ir stürmen, w enn 's gilt, m it eisernem M ut,
Begeistert wir opfern das junge B lut.
Und sausen G ranaten  droben,
Herr Golt, w ir wollen Dich loben!

F ü r  unfern Kaiser w ir stehen da,
Die Feinde niederzuringen.
Und lauert der Tod auch fern und nah,
W ir trutzig das Kopallied singen.
Und nehmen beherzt die Stutzen her,
Am Feind unser Ziel zu eiproben.
W ir stehen zusammen a ls Habsburgs W ehr.
Herr Gott, w ir wollen Dich loben!

Am Feinde sind w ir bei Tag und Nacht,
Den Russen w ir weichen nimmer.
Bei Sokal hat manchem das Herz gelacht,
D a s  Antlitz verklärte ein Schimmer.
Hoch Kopal! S o  klang 's im M orgenrot,
W ir sterben freudig den Schlachtentod,
A ls Helden tun  w ir n u r  unsere Pflicht.
Herr Gott, den Feind, den fürchten w ir nicht!

N ur der tückische Welsche von uns blieb verschont,
D er in Falschheit die Treue gebrochen.
S o  w ahr ein G o tt hoch im Himmel thront,
Verräter, das wird noch gerochen.
Ha, kommen w ir erst m al m s Welschland hinein,
D ann, g'nade D ir, Ju d a s ,  der droben;
D ann  soll'n uns're Hiebe die wuchtigsten sein!
Herr G ott, dies fest w ir geloben.

—  ( D i e  n e u e s t e n  a l t e «  L i e d e r . )  M a n  schreibt u n s  von 
der F r o n t  unter dieser Aufschrift: „ H a b  ich mich ergeben". Russi­
sches Lied. „A  bissele Lieb, a bisfeie T re u " .  I t a l .  Lied. „ M u a ß  
i denn zum S tä d t l e  h inau s ."  M str .  Churchill (Sa lon ik i) .  „ W a s  
fang ich a rm er Teufel an ."  Nikita . „ S t r ö m t  herbei, ih r  Völker­
scharen." Englisches Werbelied. „G eld  her, Geld  her, oder ich fall 
um ."  Russischer Notschrei. „ E s  geht bei gedämpfter T rom m el 
K lan g ."  Russen-„Einzug" in B e r l in .  „ W a s  kommt dort  von der 
H ö h ? "  Englisches „T auben"-L ied . „ G rü ß  ent G o t t ,  alle mitein­
a n d e r ! "  Deutscher S a n g  beim Em pfang  an  der M a a s .  —  H eil!

—  ( K r i e g s r ä t s e l  „ S e s a m " . )  Dieses artige Rätselspiel, 
herausgegeben vom K riegshilfsbüro  des M inis ter ium s des I n n e r n  
(Wien, 1., H oher M ark t  5) zugunsten der offiziellen Kriegsfürsorge, 
ist in der Verwaltungskanzlei  des Rekonvaleszentenheims des R oten

, Kreuzes in Gottschee (M arienhe im , 1. Stock) erhältlich. P r e i s  1 K.
| („ W e r  begann den K rieg ?"  „ W e r  gewinnt den K rieg ?") .  P re i s

für die Auflöser des R ä tse ls  2 5 0 0  K.
— ( E i s e r n e  Z w a n z i g h e l l e r s t ü c k e . )  D emnächst werden 

Zwanzighellerstücke a u s  Eisen in den Verkehr gebracht werden.
—  ( S c h u t z  d e r  J u g e n d . )  A us  M ünchen wird gemeldet: 

D a s  stellvertretende Generalkomm ando des ersten Armeekorps in 
M ünchen  erläß t Anordnungen zum Schutze der J u g e n d  unter 17  
J a h r e n  gegen beginnende Verw ilderung, und zwar m it  strengem V er­
bote des Rauchens, des Gasthausbesuches und des Besuches der 
K inos .  Auch die Anpreisung und Abgabe der S chun d li te ra tu r  an 
Jugend liche  wird streng verboten. —  Auch in Österreich w äre  eine
solche A nordnung  nötig . . ...

—  ( D i e  J a h r e s b i l a n z )  des Allgem. Emkaufsveremes für
i L andw ir te ,  Gewerbetreibende und Beamte in Gottschee weist fol­

gende Z a h le n  aus. A ktiva : Geschäftsanteile K  7 3 0 2  4 0 ,  Reserve­

fond K 1 7 14 -3 4 ,  Anlehen K 1 0 .3 7 5 '6 9 ,  Warenschuld K 3 7 3 3  62, 
Zinsen für Anlehen, noch zu zahlen, und Spesen für H olz ,  noch zu 
zahlen, K 3 0  50 , M iete, noch zu zahlen, K 24 , Geschäftsgewinn 
K 4 8 9 7 ’0 4 ;  zusammen K 2 8 .077*59 .  P a s s iv a : An Handkasse 
K 1 3 8  66, W aren  K 1 5 .0 1 4  2 6 .  Außenständen K 7 9 9 7  3 1 ,  I n ­
ventar  nach 2 0 %  Abschreibung K 3 1 06 "4 9 ,  E in lagen  in der P o s t ­
sparkasse, der Zentra lbank und beim Volkswirtschaftlichen V erband  
K 545*85, Zinsen für Wechsel vorausbezahlt  K 41  "62, W a re n  
vvrausbezah lt  K 1 233 * 4 0 ;  zusammen K 28.077*59. D e r  Verkauf 
brachte K 144.185*95  ein. D e r  G ew inn  wird voraussichtlich an  
die M itg l ieder  nach M aß g a b e  ihrer Einkäufe verteilt und ihren mit 
6 %  verzinsten Geschäftsanteilen gutgeschrieben werden. Eine für 
F e b ru a r  geplante G enera lversam m lung  mußte wegen der E in b e ru ­
fungen entfallen.

—  ( V o m  k. k. S t a a t s g y m u a s i u m . )  D e r  Lehrkörper der 
Anstalt übermittelte dem Kriegshilfsbüro  in Wien weitere K 29*96 
a ls  Kriegsspende. I m  ganzen w urden  bereits K 486*14  eingesendet.

—  ( W e i n b a u -  u n d  R e b v e r e d l u n g s k u r s . )  D o n n e r s ­
tag den 30 .  M ä rz  um halb  9  U hr v o rm it tags  veranstaltet der k. k. 
Weinbauinspeklor für Krain  H e r r  B .  S k a l i e k y  a u s  R u d o l f sw e r t  in 
M a te r ie  einen Weinbau- und V eredlungskurs mit deutscher U nte r­
richtssprache. B ei demselben wird  er insbesondere auf die neuesten 
E rfah rungen  bei der Bekämpfung der Rebkrankheiten, namentlich der 
P e ronospo ra ,  aufmerksam machen und dann praktisch in der Trocken­
veredlung der Reben unterrichten. Letzteres erscheint Heuer sehr 
wichtig, da keine V ered lungsgum m ibänder zu bekommen sind und 
deshalb  die Ausführung der üblichen G rünveredlung unmöglich ge­
macht ist. D a ra u f  ist schon beim Beschneiden der amerikanischen 
Reben Rücksicht zu nehmen und sind bei den zu veredelnden R eben  
je 2 — 3 starke einjährige R u ten  zu belassen. D a  der W e in b a u u n ­
terricht Heuer mit Rücksicht auf die Ausnahmsverhältnisse um  so 
wichtiger erscheint, so ist eine zahlreiche Beteiligung seitens der 
W einbauer  aller Gottscheer Gemeinden sehr erwünscht.

—  ( G e l d s e n d u n g e n  a n  u n s e r e  K r i e g s g e f a n g e n e  
i n  I t a l i e n . )  Die Deutsche B an k  (Abteilung I )  in B e r l in  vermittelt  
Z a h lun g en  an  österreichisch-ungarische Kriegsgefangene in I t a l i e n  
sowie an  daselbst internierte österreichisch-ungarische Zivilpersonen. 
Heber die näheren Bedingnisse erteilt die Deutsche B ank Auskunft. 
D ie  B e träge ,  deren G egenw ert in Lire den E m pfängern  in I t a l i e n  
zukommen soll, können bei jedem österreichischen Pos tam te  mit E r l a g ­
schein auf d a s  Scheckkonto eingezahlt werden, welches sich die Deutsche 
B an k  bei dem Postsparkassenamte in W ien  für diesen Zah lungsverkehr  
ha t  eröffnen lassen. D ie  Erlagscheine werden von der Deutschen 
B ank  und vom Postsparkassenamte in W ien für Rechnung der B an k  
kostenlos an  die Interessenten abgegeben. Aus der Rückseite der 
Erlagscheine ist der N am e  und der Jn te rn ie ru n g s o r t  des Z a h l u n g s ­
empfängers genau anzuqeben.

—  ( Z u m  F r ü h j a h r s a n b a u . )  Die „W iener  Z e i tung"  
veröffentlicht eine M in is te r ia lverordnung betreffend die Sicherstellung 
der Feldbestellungsarbeiten für den F rü h ja h r s a n b a u  1 9 1 6 .  D anach  
wird j e d e r  L a n d w i r t  v e r p f l i c h t e t ,  seine sämtlichen a n b a u ­
fähigen Ackergründe, insoweit sie nicht bereits bestellt sind, dem 
F rü h ja h r s a n b a u  und erforderlichenfalls einem N achbau  zu u n te r­
ziehen. D ie  Erntekommissionen haben dafür S o r g e  zu tragen , daß 
der F rüh jah rsanbark  auch im J a h r e  1 9 1 6  rechtzeitig und vollständig 
durchgesührt wird. Zuw iderhandelnde  werden a n  G eld  b is  zu 
1 0 0 0  Kronen oder mit Arrest bis zu einem M o n a t  bestraft.

—  ( P f e r d e  f ü r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  A r b e i t e n . )  S o ­
weit es die Verhältnisse gestatten werden, wird, wie der „ S lo v e n e c "  
mitteilt, die K riegsverw altung  Heuer P ferde für die notwendigen  
land- und forstwirtschaftlichen Arbeiten zur Verfügung stellen. M i t  
den P fe rden  wird auch die Begleitmannschaft gestellt, und  zw ar  je 
ein M a n n  für zwei P ferde  und bei 2 0  bis 3 0  P fe rd en  noch ein 
Unteroffizier. Diese M annschaft  wird  bei land- und forstwirtschaft­
lichen Arbeiten mithelfen. D ie  Gesuche sind in O r t e n ,  die a u ß e r ­
halb  des Armeebereiches liegen, im Wege der politischen Bezirks­
behörden bei der zuständigen Laudeskommission einzubringen, die
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die für begründet erkannten Gesuche dem Armeekommando vorlegen 
w ird . D ie  P fe rd e  werden n u r  für die Zeit, die unum gänglich no t­
wendig ist, längstens für acht M o n a te  zur Benützung überlassen, 
doch hat die M il i tä rbehörde  das  Recht, sie auch früher wieder ein­
zuziehen.

—  ( P a t r i o t i s c h e  S p e n d e n  a m  N a m e n s -  o d e r  G e ­
b u r t s t a g e . )  E in  Aufruf des k. k. Laudespräsid iurns reg t an , es 
möge jeder B ew oh n er  K ra m s  an  seinem N am ens-  oder G ebu r ts tag e  
eine einmalige S pen d e  —  sie sei noch so klein —  geben fü r die 
verschiedenen Kriegsfürsorgeeinrichtungen. J e d e r  S p e n d e r  soll für 
seine G a b e  ein Gedenkblatt e rhalten , eine N am en s-  oder G e b n r ts ta g s -  
Urkunde au s ,  den Kriegsjahren  1 9 1 4 — 1 9 16 ,  zur dauernden  E r in ­
nerung  an  Ö s t e r r e i c h s  g r ö ß t e  Z e i t .  Die N a m e n s ta g s -  oder 
G ebur is tagsspende  kann mittelst besonderer Erlagscheine der k. k. P o s t ­
sparkasse, die bei der k. k. L andesreg ierung  in Laibach (H il fsä m te r­
direktion) sowie bei allen P f a r r -  und  Gemeindeämtern im Lande 
erhältlich fein werden, an  die genannte  S telle  (k. k. L andesregierung 
fü r  S rn in ,  Hilfsämterdirektion) eingefendet werden.

—  ( D i e  F r ü h j a h r s a n b a u -  u n d  D r u f c h u r l a u b e . )  
D a s  K riegsministenum  hat auch heuer den L andwirten  F r ü h j a h r s -  
a n b a u - U r l a u b e  bewilligt. D e n  K om m andanten  der Ersatzkörper 
(Anstalten usw.) steht d a s  Recht zu, landwirtschaftliche U rlau be  bis 
zum H ö c h s t  a u s  m a ß e  v o n  d r e i  W o c h e n  (int allgemeinen 14  
T age)  an  Mannschaften zu erteilen. D erle i  Ansuchen sind von den 
betreffenden K om m andanten  im eigenen Wirkungskreise zu erledigen. 
S o l l te n  jedoch die G röße  der Wirtschaft oder sonstige Umstände 
eine V e r län ge run g  des U rla u be s  erheischen, sind die Ansuchen von 
den Bittstellern zeitgerecht im W ege der politischen B ehörden  an  
d a s  M il i tä rk o m m an do  zu richten. —  L a u t  Erlasses des M in is te r ium s 
fü r  Landesverte id igung können derzeit an  Mannschaften im H in te r ­
lande, w enn sie keiner M arfch fo rm ation  ober keinem E rg ä n z u n g s ­
t ra n sp o r te  zugeteilt sind, in dringenden Bedarfsfällen  D r u f c h u r ­
l a u b e  b i s  z u  1 4  T a g e n  bewilligt werden. D ie  Ansuchen sind 
im Wege der politischen Behörde  einzubringen.

—  ( L o r d  Ki t c h  e n e r  ü b e r  d a s  K r i e g s e n d e . )  Lord 
Kitchener äußerte  sich v o r  wenigen T a g e n  dahin, es werde noch 
mehr a l s  ein volles J a h r  b is  zum vollen Friedensschluß vergehen. 
D e r  verschärfte U -Boot-Krieg Deutschlands wird hoffentlich diese Frist 
verkürzen. W enn  es den H erren  Eng ländern  im eigenen Lande 
(M a n g e l  an  ausreichender Z ufuh r)  an  den Kragen gehen w ird , werden 
sie schon früher mürbe werden.

Witterdorf. ( F ü r s  V a t e r l a n d . )  Einen S o h n  ha t  die 
Auszüglerin  M a r i a  Jaklitsch in Oberloschin N r .  15  bereits  im 
vorigen J a h r e  fü rs  V a te r lan d  geopfert. Wie ihr jetzt mitgeteilt 
wurde, ist am  28. F e b ru a r  im M il i tä rs p i ta l  in K lagenfurt  ein 
zweiter S o h n  J o h a n n  J a k l i t s c h  gestorben. E r  w a r  verheiratet 
und  4 1  J a h r e  a lt .  —  V om  Kadett-Aspiranten Jo se f  P e r z  a u s  O r t  
N r .  1 haben dessen E lte rn  erst jetzt vom  B ata il lonskom m ando  des 
J n f R e g .  2 7  die Verständigung erhalten, daß  er durch einen S c h rapn e l l ­
schuß am  rechten Oberschenkel verw undet wurde und dieser V e r­
w undung  und der S e p s is  am 2 1 .  Oktober 1 9 1 4  erlegen und auf 
dem Friedhofe zu Chyrow in G aliz ien  beerdigt w orden  ist.

Windischdorf. ( E r t r u n k e n  a u f g e f u n d e n )  ha t  m an  am 
7 .  M ä r z  die 6 4  J a h r e  a lte  Besitzersfrau Jo se fa  H ä n d l e r .  Nach 
ärztlichem Gutachten hat sie die T a t  im Zustande völliger geistiger 
Z e r rü t tu n g ,  hervorgerufen durch andauernden , übermäßigen  G enuß  
geistiger Getränke, begangen.

Walgern. ( B e g r ä b n i s . )  E in  braver M a n n ,  der bei allen 
w ohlgelit ten  w ar ,  wurde am 8. M ä r z  zu G rabe  getragen. E s  ist 
der Besitzer J o h a n n  H ö n i g m a n n  N r .  33 . L ange J a h r e  p lag te  
er sich in Amerika, um sich und den S e in en  das  Fortkommen zu 
sichern. D ie  Krankheit, a n  welcher er seit der Heimkehr litt, hat  
er mit männlicher G eduld  ertragen. E r  erreichte ein A lter  von 
5 9  J a h r e n .  —  Gestorben ist hier auch der 8 0  jährige, ledige Jose f  
P e r z ,  genann t  der S te i r e r  Joschl.

Durnöach. ( S p e n d e n . )  M e h re re  Insassen  a u s  D ürnbach , 
derzeit in S t .  J o l i e t ,  Amerika, spendeten für einen neuen Bildstock

„Oberacker" beit B e trag  v o n  1 0 0  K, w ofür denselben hiemit der 
schönste D a n k  ausgesprochen wird.

Werskrill. ( N e u e r  S e e l s o r g e r . )  D ie  Expositur erhält  
in dem hochwürdigeu H errn  I g n a z  O b e r s t a r ,  gebürtig a u s  Reisnitz, 
bisherigen P fa rrk oo p e ra to r  in  Töplitz, einen neuen Seelso rger ,  welcher 
die S te l le  am  19 .  M ä rz  bei freudigem Em pfange  vonseiten der 
Bevölkerung und der Schuljugend angetreten hat.

—  ( S e e l s o r g e r  g e s t o r b e n . )  D e r  hochwürdige H err  
J o h a n n  P e l c ,  früher durch sieben J a h r e  Expositus in Oberskrill, 
ist an  Wassersucht im S p i t a l e  der B arm herz igen  B rü d e r  in Kandia  
bei R u d o l f sw er t  am  12. M ä r z  gestorben. E r  ruhe in F rieden .

Hvermösek. ( S t r o h z ö p s e . )  Durch das  P f a r r a m t  M ö fe l  
ist am  8. M ä r z  eine große F u h r  S trohzöpse  für die S o l d a t e n  ab­
geliefert worden. F rau en  und M ädchen a u s  Obermösel, Niedermösel, 
Dürnbach  und R e in ta l  hatten  a u s  patriotischem Pflichtgefühl das  
Flechten bereitwilligst besorgt.

—  ( D a s  E r d b e b e n )  am 12 .  d. M .  um 4  U hr 1 6  M in u te n  
äußerte sich hier in starker wellenförmiger B ew egung  von S üd w es t  
her und S a u s e n  gleich einem S tu rm w in d e .  D a s  Gebälke in den 
Häusern ächzte. Schaden w urde nicht angerichtet.

Wesseltal. ( O i e  H a u p t v e r s a m m l u n g )  unserer Raiffeisen- 
kaffe fand am  6. M ä r z  l. I .  im Amtslokale  statt und w a r  v e rh ä l tn is ­
mäßig gut besucht. D em  vom  V ors tandsobm ann  erstatteten Berichte 
entnehmen w ir  fo lgendes : D e r  Geldumsatz erreichte im J a h r e  1 9 1 5  
die H öhe von K  1 1 8 .0 6 8  10, w ovon  auf die E innahm en  K  5 9 .5 2 6  8 9  
und auf die A usgaben  K  5 8 .5 4 1 "2 1  entfallen. D e r  S t a n d  der 
S p a re in la g en ,  die sich auf 2 9 4  Büchel verteilen, belief sich am  Schluffe 
des B erich ts jahres  auf K 8 8 . 7 1 2 1 5 ,  der S t a n d  der D a r le h en  auf 
K 2 0 .8 3 8 .  B e im  Genosfenfchaftsverband w aren  am  Schluffe des 
J a h r e s  angelegt K 6 7 .4 1 8 .  D er  Reservefond ist n unm ehr  auf 
K  2 0 0 4  0 4  angewachsen. D ie  a l ten  Aufsichtsratmitglieder w urden 
wiedergewählt.

—  ( I n  r u s s i s c h e r  G e f a n g e n s c h a f t  g e s t o r b e n . )  E iner  
P r iv a tm e ld u n g  zufolge ist J o h a n n  S c h n e l l e r  von  H a u s  N r .  7, 
Z u g sfü h re r  im I R  17 , der im O ktober  1 9 1 4  an  beiden Arm en 
fchtver verw undet  in russische Gefangenschaft geraten ist, im M o n a te  
J ä n n e r  l. I .  in Skobelow (Russisch-Asien) gestorben.

Warmberg. ( A u f  d e m  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n . )  
Anton K u m p  von  H a n s  N r .  7 ,  M inenw erfe r  in einem F e ld jä g e r ­
batail lon, ha t  am  7. N ovem ber ] 9 1 5  in einem Gefechte an  der 
J sonzo fron t  durch einen Kopfschuß den Heldentod gefunden. E r  w a r  
verehelicht und h interläßt außer der trostlosen 2 0 jä h r ig e n  W itw e 
ein zweijähriges Söhnchen.

Stemivand. ( E i n b e r u f u n g  e i n e s  E r b e n . )  A ndreas  
S t r i t z e l  a n s  S tem ivan d  N r .  11  ist am  8. M a i  1 9 1 5  gestorben. 
Eine letztwillige Anordnung wurde nicht vorgesunden. D ie  Ehegatin  
M a r i a  S t r i t z e l  geb. G ril l  und deren Kinder unbekannten N a m e n s ,  
deren Aufenthalt  dem Gerichte unbekannt ist, wird vom  k. k. Bezirks­
gerichte R u d o lssw er t  (E inberufung vom 2 . M ä rz  1 9 1 6 )  aufgefordert, 
sich b i n n e n  e i n e m  J a h r e  vom 2. M ä rz  1 9 1 6  ab beim ge­
nann ten  Gerichte zu melden. Nach A blauf  dieser Frist w ird  die 
Verlassenschaft m it den übrigen E rben  und dem für die Abwesenden 
bestellten K u ra to r  H errn  J o h a n n  S m o l ik  in R u d o lfsw er t  abgehandelt  
werden.

Kummerdorf. ( T o d e s f a l l . )  Am 3. J ä n n e r  l. I .  starb in 
R o t ten m an n  der Landsturm m ann R u d o l f  K r a k  e r  (S ta inar fch ) ,  
I R  17 , 7. K om p., an einem Herzleiden. E r  stand im 3 6 .  Lebens­
jahre und ist kurz vor seinem Tode zum Kom panie-Friseur e rnann t  
worden.

—  ( B e f i t z  we c h f e l . )  B ei der gerichtlichen Versteigerung der 
R ea l i tä ten  des verstorbenen A ndreas  R o m  vulgo Gorfch N r .  7  
e rw arb  H e r r  A lo is  A g n i t f c h ,  G astw ir t  in Nesseltal N r .  17 ,  H a n s  
und G ru n d  N r .  7  um das geringste Angebot von K  2 2 5 7  93 .

Höltenitz. ( S p e n d e n  f ü r  d a s  R a t e  K r e u z  u n d  d i e  
K r i e g s f ü r f o r g e . )  A us der von  den Landsleuten  a u s  Brook lyn  
anher gesandten S a m m lu n g  w urden  4 7 5  K  an  die L k. Bezirks» 
hanptmannfchaft  in Gottschee zu G unsten des R o ten  Kreuzes und
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2 5  K  an  den Frauen-K ronenfond  (Kriegsministerinm) gesandt. —  
M ichael T s c h e r n e  a u s  Göltenitz N r .  39 , derzeit in Brooklyn, 
spendete gleichfalls 5 0  K, welche an  den Frauen-K ronenfond  (Kriegs­
ministerium) geleitet wurden.

—  ( N ä h e r e r  A u s w e i s  ü b e r  d i e  S e n d u n g  a u s  
B r o o k l y n . )  Fortsetzung. J e  2  D o l la r  leisteten: J o h n  Zekoll 
N r .  3 4 ,  M a t th i a s  W old in  N r .  4 9 ,  P a u l  Michitsch N r .  9 7 .  J o h n  
und A n n a  Lackner N r .  9 ,  A n n a  Racker N r .  5 7 ;  1 D o l la r  5 0  Cent:  
G eorg  Primosch N r .  68; je 1 D o l l a r :  T h o m a s  S ta m p f l  N r .  66, 
H elena W eber N r .  1 0 0 ,  Jo se f  Grünseich N r. 96 , J o h a n n  S ta m p f l  
Nr. 11 ,  M a th i ld e  Tschinkel N r .  9 2 ,  M a r i a  S u m p e re r  N r .  95 ,  Jose f  
P o je  N r .  3 0 ,  P e te r  Sbaschnik, G eorg  Tscherne N r .  66, Henri 
G age l ,  P a u l  Michitsch N r .  3 3 ,  J o h a n n  S ta m p f l  N r .  51 ,  F ranz  
Weber N r .  1 0 3 ,  Adolf P o je  N r .  86; je 5 0  C en t:  Jo s e f  Miklitsch 
Nr. 5 0 ,  J o s e f  H ögler N r .  13 ,  F ra n z  H ögler N r .  13, J a k o b ,  M a t th ia s  
und Leopold Widmer. Vielfacher Dank gebührt allen S pen d e rn ,  
die der S o ld a te n  in der a l ten  H eim at und des bedrängten V a te r­
landes nicht vergessen haben.

—  ( D a s  E r d b e b e n )  am  12. b. M .  gegen halb  5  Uhr früh 
w urde auch hier in vielen H äusern  deutlich wahrgenom men. I n  
ewigen H äusern  öffneten sich infolge der heftigen Erschütterung die 
Z im m ertü ren  von selbst. D a s  Beben dauerte ziemlich lange, gegen 
2 0  bis 2 5  Sekunden.

Woroöitz. ( T o d e s f a l l . )  I m  Siechenhause in Laibach ist 
am  12 . F e b ru a r  der 4 3 jä h r ig e  Besitzer Jo se f  T r o h a  von J n l a u f  
N r .  1 2  gestorben.

—  ( V o m K r i e g e . )  D e r  Reservefähnrich H e rr  A lo is  Z u r l ,  
I R  2 3 ,  wurde zum L eu tnan t  i. d. R .  mit dem S ta n d e  vom 1. J ä n n e r  
befördert. D e r  Landsturmkorporal  Jo se f  G r a b n e r  von Morobitz 
hat  die Bronzene Tapferkeitsmedaille erhalten. D e r  im Dezember 
1 9 1 4  in serbische Gefangenschaft geratene In fa n te r i s t  Jo s e f  J o n k e  
von Niederliefenbach N r .  11 ist am  20 . J ä n n e r  1 9 1 5  im 3. Reserve- 
M il i tä rsp i ta le  in V aljevo  gestorben. D e r  In fan te r is t  J o se f  R  a s ch k i 
von Niedertiefenbach ist kriegsgefangen in R uß land .

Wieg. ( A u s z e i c h n u n g . )  F ran z  R e p i n z ,  K orp o ra l  des 
Landwehrinfanterieregimentes N r .  27 ,  ist mit der B ronzenen  T ap fe r­
keitsmedaille ausgezeichnet worden. W ir  erfahren, daß der Genannte  
auch zur Auszeichnung mit der S i lb e rn en  Tapferkeitsmedaille 1. Kl. 
eingegeben wurde.

' —  ( W e i t e r e  E d e l m e t a l l s p e n d e n . )  I n  R ie g :  F ran z  
S t a m p f l  1 silberne Kette, 2  goldene Ringe, O h r r in g e ;  Leopold 
Meditz 1 G old ring  und S ilbe rm ünzen .  I n  Oberwetzenbach: Lena 
P o je  2  S ilberke t ten ;  M a r i a  W itt ine  1 S i lb e r u h r ;  Jo se f  Reischl 
1 S i lb e rk e t te ; M a r i a  Eppich 2  G oldohrringe und S i lb e rm ün zen ;  
M a r i a  Kenda S ilb e rm ü n z e n ;  M a r i a  M a t a j a  1 G old r in g  (Gold 
gab  ich für Eisen). I n  Unterwetzenbach: Lena Sdrawitsch  1 S i l ­
bertasse und Löffel, 1 G o ld r in g ;  M a r i a  O sterm ann  2  G old r in g e ;  
M a r i a  Loser 1 G oldring  und S ilbe rlö ffe l ;  Jo se f  Loser 1 G old ­
zwicker und 1 G oldring  (G o ld  gab ich für E isen); Jo se f  Hutter 
1 S i lb e ru h r  samt Kette und M ü n z e n ;  M a r i a  H u t te r  1 Lnlber- 
t a l e r ;  Lena  Schm itt  1 G oldring .

Stalzern. ( H e i r a t . )  Am 29 . J ä n n e r  d. I .  haben in Brooklyn 
G eorg  P e t s c h e  aus  S ta lz e rn  N r .  16  und M a r i a  T u r k  au s  der 
P f a r r e  M it te rdo r f  geheiratet.

Wrauen. ( T o d e s f a l l . )  Am 15. F e b ru a r  ist im Reserve- 
spitale  in S t .  Michael bei Leoben Georg S t e r b e n z  a u s  M ra u e n  
a n  einer Lungen- und Rippenfellentzündung gestorben. D e r  Verstorbene 
wurde auf dem O rtsfriedhofe  zu S t .  Michael un ter militärischen
E hren  begraben. „

Wooswakd. ( A u s z e i c h n u n g . )  Zugsfüh re r  F ra n z  E p p i c h  
beim L ir  2 7  wurde mit der S ilb e rn e n  Tapferkeitsmedaile 2. Klasse
ausgezeichnet. v .

Mental. ( T o d e s f ä l l e . )  Gestorben sind am  11 . garn ier  
die verwitwete In w o h n e r in  G er t rud  S a u s e  a u s  Kukendors N r .  12 
im 5 8 .  Lebensjahre und am  18. F ebrua r  A ndreas  S i g m u n d  aus 
E b en ta l  N r .  3  (vulgo Giglsch) im 76. Lebensjahre.

—  ( R a  is s  e i s e n  l a s s e . )  S o n n ta g  den 26 .  d. M .  nachm ittags

um 3  Uhr findet im P fa rrh o fe  die diesjährige H aup tv e rsam m lu ng  
des S p a r -  und Darlehenskassenvereines mit folgender T a g e s o rd ­
nung sta tt:  1. W ah l  des V orstandes , 2. W a h l  des Aufsichtsrates, 
3. Genehm igung des Rechnungsabschlusses pro 1 9 15 ,  4 . Allfälliges. 
D ie  M itg l ieder  werden hiemit gebeten, vollzählig dazu zu erscheinen.

Wöllandl. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Am 3. d. M .  starb M a r i a  
G r i l l  von S te in w an d  8 im 90 .  Lebensjahre an  Altersschwäche. 
D ie  Verstorbene w a r  die älteste Person  der P fa r r e .  —  Unser G e ­
meindevorsteher H err  J o h a n n  S p r e i t z e r  wurde zum Landsturm ­
dienste einberufen. An seiner Stelle- hat die G em eindeam ts le itung  
der G em einderat  H err J o h .  G r i l l  von Krapflern 6 übernommen.

Unterlag. ( S p a r -  u n d  D a r l e h e n s k a s s e n v e r e i n . )  
Die diesjährige H aup tversam m lung  des hiesigen S p a r -  und  D a r ­
lehenskassenvereines findet am 2. A pri l  um 2  U hr nachm ittags im 
Amtslokale statt. Die Berhandlungsgegenstände sind: 1. P rü fu n g  
und Genehmigung der Jah re s rech nu n g , 2. W ahl  des V orstandes und 
des Aufsichlsrates, 3. Allsälliges.

—  ( S t e r b e f ä l l e . )  Am 6. F e b ru a r  starb hier die M u t te r  
des Gemeindevorstehers H errn  J o h a n n  R uppe  M a r i a  R u p p e  im 
Alter von 8 5  J a h re n .  S ie  w a r  so recht eine B ä u e r in  vom a lten  
S ch lag ,  wirtschaftlich, bis zuletzt arbeitsam und tief re l ig iös .  An 
den I h r ig e n  hing sie mit jeder Faser  des Herzens und half ihnen 
in ihrer Wirtschaft a u s  mit R a t  und T a t .  B i s  in ihr hohes Alter 
erfreute sie sich stets der besten Gesundheit. Erst seit einem J a h r e  
drückte sie die Last der J a h r e  nieder, der sie schließlich erlag. A ls  
vor J a h r e n  ein neues heil. G r a b  für die Pfarrkirche angeschafft 
werden sollte, w ar sie es, die dies durch eine namhafte  Beisteuer 
ermöglichte. Auch sonst trug  sie immer gerne zur Verschönerung 
der Kirche bei. G o t t  vergelt 's  ihr in der Ewigkeit. —  Am 3. d. 
M .  starb in Unterlag N r .  4  der G astw ir t  Alois R u p p e  im besten 
M a n n e s a l t e r  nach längerem Leiden. Kurz vor seinem Auslöschen 
verabschiedete er sich noch von den Umstehenden und sagte:  „ N u n  
nehme ich Abschied von Euch, denn ich mache eine weite Reise." 
D e r  Verstorbene w a r  hier allgemein beliebt; dies bezeugten die 
vielen Besuche, die er in seiner Krankheit erhielt, wie d a s  zahlreiche 
Geleite, d a s  ihm zur letzten Ruhestätte  wurde. G o t t  gebe ihm die 
ewige R uhe.

Laibach. ( V e r m ä h l u n g . )  D e r  k. u. k. Assistenzarzt H err  
D r .  F red  M a h r ,  S o h n  des Oberbezirksarztes H e r rn  D r .  Alfred 
M a h r  in Laibach, hat sich mit F rä u le in  B e r ta  S c h w e i g e r ,  Tochter 
des k. k. Bezirkshauptm annes Schweiger in Innsbruck ,  verm ählt .

W ie«. ( T o d e s f a l l . )  Am 16. F e b rua r  starb hier F r a u  
M a rg a r e t a  M i c h e l i t s c h ,  P r iv a te ,  nach kurzem Leiden im 92 .  Le­
bensjahre.

—  ( F e l d  decken. )  Unser L andsm ann , H e r r  M a t th .  P e t -  
s c h a u e r ,  Delikatessenhändler, stand seit Kriegsbeginn im Felde (in 
der F ro n t)  und hat alle russischen Schlachten mitgemacht. A ls  R e ­
konvaleszent leitet er derzeit a l s  S tabsfe ldw ebel  in der k. k. H ofburg  
die Felddeckenfabrikation (sogenannte dänische Felddecken). Z u r  F ü l ­
lung dieser Felddecken wird besonders Z e itungspap ie r  und anderes  
weiches P a p ie r  verwendet. Unter der Leitung des H e r rn  Petschauer 
sind bereits 4 0 0 .0 0 0  Felddecken fertiggestellt worden. S e in e r  tüch­
tigen Werbetätigkeit ist es gelungen, diese ungeheuren P a p ie rm en gen  
kostenlos zu bekommen. M ö g e  also Ze itungspap ie r  und anderes  
Abfallpapier auch weiterhin fleißig gesammelt und, w enn einige 
Kilo vorhanden  sind, dies angezeigt werden. D ie  P ap ie rm en gen  
werden sodann in Wien durch Landsturmm änner abgeholt. D ie  Lei­
tung der R e i c h s o r g a n i s a t i o n  d e r  K a u s l e u t e  Ö s t e r r e i c h s  
(M .  Ratz, P räsident,  und F ra n z  Schallböck, Schrif tführer) läd t  auch 
die Kaufleute in der P ro v in z  freundlichst ein, sich an  dieser P a p i e r ­
sammlung rege zu beteiligen, und wenn sie ein entsprechendes Q u a n ­
tum gesammelt haben, dieses an  d a s  „K. k. K om m ando der F e ld ­
deckenerzeugung in der k. k. H ofburg  in W ien" franko per P o s t  oder 
B a h n  senden zu wollen. D ie  S a m m e la rb e i t  verursacht n u r  geringe 
M ü h e n  und Kosten und leistet einen guten patriotischen Dienst. 
Also, fleißig sammeln und a l tes  P a p ie r  herbeischaffen! Auch F rau en ,  
und Kinder können dabei wacker mithelfen.
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B ei e inm aliger E inschaltung kostet die viergespaltene 
X l mdruckzeile ober e ten R au m  10 Heller, bei m ehrm aliger 
Einschaltung 8 H eller. Bei E inschaltungen burch ein halbes 
) a h r  w irb  eine zehnprozer tige, bei solchen durch b a s  ganze ) a b r  
eine zwanzigprozentige E rm äß ig u n g  gew ährt.

Anzeigen.
Die Anzeigengebühr ist bei e inm aliger Einschaltung 

gleich bei B estellung , bei m ehrm aliger v or ber zw eiten L in . 
jchaltung zu erlegen. — E s  w irb  höflichst ersucht, bei Beste!, 
lungen von ben in  unserem  B la tte  angezeigten F irm en  sich stets 
auf ben „Gottscheer B o te n "  zu beziehen.

f
Herein der Deutschen a. ßottscbee

—  in W ien. ...
Schmerzerfüllten Herzens geben w ir allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten die betrübende Nachricht von dem H in­
scheiden unserer iunigstgeliebten und unvergeßlichen Tochter und 
Schwester der

Iosefiiie Högler
welche am 6. M ärz 1916 um 3A 9 Uhr abends nach ganz kurzem 
Leiden, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, in ihrem 
22. Lebensjahre im Herrn entschlafen ist.

D ie Beerdigung der teuren Verblichenen findet am 8. M ärz 
um halb 5 Uhr nachm ittags auf dem hiesigen Friedhofe statt.

D ie heil. Seelenmesse w ird in der Sladtpsarrkirche zu 
Gottfchee gelesen werden.

G o ttsc h ee , am 7. M ärz 1916.

Zosef Kögler, Kanzleioberossiziant b. R . A nna Högler
Vater. M u tter/

Dominik Kögler
f. k. O berleutnant, Besitzer des Militärverdienstkreuzes 3. Klaffe, 

des S ignum  laudis in S ilb e r und in Bronze 
B ruder.

W aria, Zuliana und A nna Kögker
Schwestern.

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich 

des Hinscheidens unserer lieben Josefine sprechen w ir hiemit den 
wärmsten Dank aus. Gleichen Dank sagen w ir auch allen jenen, 
die die teure Tote b is zur letzten Ruhestätte begleitet haben, 
allen Turnerinnen und allen Beteiligten an den schönen Blumen»

spenden. I>ie tieftrauernd Kintervkieöenen.

W ir geben hiemit bekannt, daß unser geliebter S o h n , 
bezw. B ruder, Herr

Ferdinand Jnlüitfd)
Kadett

am 12. F ebruar I. I .  an  der Südw estfront den Heldentod er­
litten hat.

M i t t e r d o r f  im M ärz 1916.

Anton und M aria Iaklitsch Zioyann, Anton, M agdalena
Eltern. Geschwister.

Sitz: i., Himmetpfortgasse Nr. 3
wohin alle Zuschriften zu richten sind und Landsleute ihren 

B e itritt anm elden können.

Zusammenkunft: Jeden Donnerstag im Pereinstokale „Zum 
roten Jflef“, I.> Alörechtsplatz A r. L.

Reichhaltiges Lager der besten und billigsten

fabrräder und Mähmaschinen
für Familie und Gewerbe.

Schreibmaschinen.
Langjährige G arantie.

M ann lax § Sohn« Laibach
Klienerstrasse Hr. 15.

Knoppern
in  jeder M enge zu Höchstpreisen kaust K arl T ite ln , Lederhandlung in  

Hottschee, Kanptplah.

Eine W ohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche samt Zugehör, ist sogleich billigst zu 
vermieten. Anzufragen bei der Eigentüm erin in Gnadendorf N r. 217.

Drei W ohnungen
sind in  der Kirchengaffe N r. 51 sofort zu vermieten.

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!
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Berandwortlicher Schriftleiter C. Erker. — Herausgeber und Verleger Josef Evvick. — Buchdruckerei Joses Pavlicek in Gottschee.
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